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BAND IX 1918 HEFT 4

Eine gravimetrische Bestimmungsmethode der höhern Alkohole

in Spirituosen.

Von Th. von FELLEILBERG und 0. SCHUPPLI.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: F. Schaffer.)

Vor längerer Zeit hat der Eine von lins a) eine Modifikation der kolori-
metrischen Bestimmungsmethode der höhern Alkohole nach Komarowsky-
Kreis vorgeschlagen, welche im wesentlichen in der Vorbereitung des

Branntweins mit Silberoxyd, in der Erhöhung des Salicylaldehydzusatzes und
in der Verdünnung des Reaktionsproduktes mit einer Schwefelsäure von
bestimmtem Gehalt bestand.

Inzwischen ist die Methode vielfach in verschiedenen Laboratorien
angewendet worden, speziell auch von dem einen von uns (0. Schuppli) im
Laboratorium der schweizerischen Versuchsanstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau in Wädenswil. Es zeigte sich nun, dass die Methode eine Reihe
von Mängeln aufweist, welche die Genauigkeit unter Umständen
sehr-beeinträchtigen können. Diese Mängel bestehen in folgendem:

Die Intensitäten der Färbungen sind nicht proportional den Gehalten.
Sie nehmen mit steigenden Gehalten zu wenig stark zu. Die Folge davon
ist, dass das Resultat ein anderes sein muss, je nachdem der Branntwein
mit einem Typ von niedrigerem oder höherem Gehalt verglichen wird. Auch
ob der nach Böse eingestellte Typ aus diesem oder jenem Branntwein stammt,
ist nicht gleichgültig.

Bei der kolorimetrischen Messung spielen gewisse Nebenumstände eine
Rolle, wie Verschiedenheit des Farbtones der verglichenen Lösungen, Grösse

') Th. von Fellenberg, diese Mitt., 1910, 1, 811.
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